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Dienstgebäude Konrad-Adenauer-Str. 20 · 72072 Tübingen · Telefon 07071 757-0 · Telefax 07071 757-3190 

poststelle@rpt.bwl.de · www.rp.baden-wuerttemberg.de · www.service-bw.de 

Buslinie 2 · Haltestelle „Regierungspräsidium" oder „Landespolizeidirektion" 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 

Regierungspräsidium Tübingen · Postfach 26 66 · 72016 Tübingen 

Stadt Ulm 
SUB 

Per E-Mail: h.kastler@ulm.de 
CC: info@ulm.de 

Tübingen 03.05.2018 

Name Sandra Kreußer 

Durchwahl 07071 757-3253 

Aktenzeichen 21-15/2511.2- 2101.0/150/19

(Bitte bei Antwort angeben) 

 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an Bauleitplanverfahren und vergleichba-

ren Satzungsverfahren (§ 4 Abs. 2 Baugesetzbuch) 

Schreiben vom 22.03.2018 

A. Allgemeine Angaben

Stadt Ulm

 Flächennutzungsplanänderung  

 Bebauungsplan „Am Weinberg“ 

Satzung über den Vorhaben- und Erschließungsplan  

 sonstige Satzung 

B. Stellungnahme

Keine Anregungen oder Bedenken. 

Fachliche Stellungnahme siehe Seite . 

gez. 

Kreußer
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- 2 -

Nr. 21-15/2511.2-2101.0/150/19 

Dem 

Landratsamt Alb-Donau-Kreis 

Per E-Mail: info@alb-donau-kreis.de 

und 

Dem 

Regionalverband Donau-Iller 

Per E-Mail: sekretariat@rvdi.de 

CC: martin.samain@rvdi.de 

mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

Tübingen, 03.05.2018 

Regierungspräsidium 

gez. 

Kreußer 



REGIERUNGSPRÄSIDIUM FREIBURG 
L A N D E S A M T F Ü R  G E O L O G I E ,  R O H S T O F F E U N D B E R G B A U

Albertstraße 5 - 79104 Freiburg i. Br., Postfach, 79095 Freiburg i. Br. 

E-Mail: abteilung9@rpf.bwl.de - Internet: www.rpf.bwl.de
Tel.: 0761/208-3000, Fax: 0761/208-3029 

Stadt Ulm  
Hauptabteilung Stadtplanung, 
Umwelt, Baurecht  
Münchner Straße 2  
89073 Ulm 

Freiburg i. Br., 

Durchwahl (0761) 

Name: 

Aktenzeichen:

 

16.04.18 
208-3045
Valentina Marker
2511 // 18-03064

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange  

A  Allgemeine Angaben  

Bebauungsplan "Am Weinberg", Stadt Ulm (TK 25: 7525 Ulm-Nordwest) 

Ihr Schreiben Az.: SUB-Ka vom 22.03.2018   

LGRB-Stellungnahme Az.: 2511//17-07635 vom 23.08.2017  

Anhörungsfrist 04.05.2018 

B  Stellungnahme 

Unter Verweis auf unsere weiterhin gültige Stellungnahme vom 23.08.2017 (Az. 
2511//17-07635) sind von unserer Seite zum offengelegten Planvorhaben keine weiteren 
Hinweise oder Anregungen vorzubringen. 

Im Original gezeichnet 

Valentina Marker 
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FW 24.04.2018 
NSt. 7120 

SUB I 
Herr Kastler 

Stellungnahme zum Bebauungsplan „Am Weinberg“ 
Ihr Schreiben vom 22.03.2018 

Es gilt weiterhin die Stellungnahme vom 17.09.2017! 

Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen gegen den o.g. vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan keine Bedenken, wenn folgendes beachtet wird: 

Die (verkehrsberuhigten) Erschließungsstraßen sind so auszulegen, dass sie auch mit 
Feuerwehrfahrzeugen (Achslast 12 t) befahren werden kann.  

Für Gebäude, bei denen die obersten Fensterbrüstungen von Wohnungen oder 
Aufenthaltsräumen mehr als 8,00 m über der davor liegenden Geländeoberfläche liegen und 
keinen zweiten baulichen Rettungsweg besitzen, sind Feuerwehrstraßen nach DIN 14090 zu 
erstellen. 

Feuerwehrstraßen und Feuerwehrzu- und -durchfahrten sind nach DIN 14090 (Flächen für 
die Feuerwehr) herzustellen und zu kennzeichnen. Führen diese Flächen für die Feuerwehr 
über Tiefgaragen, so ist die Decke der Tiefgarage jeweils in Brückenklasse 16/16 
auszuführen.  

Eine genaue Beurteilung der Breite sowie der Lage der Feuerwehrflächen kann erst nach 
Vorlage der Bauantragsunterlagen vorgenommen werden. 

Buschow 
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Ulm 
Standortpolitik 

IHK Ulm I Postfach 24 60 1 89014 Ulm 

Stadt Ulm 
SUB 
Münchner Straße 2 
89070 Ulm 

16. April 2018 

Bebauungsplan „Am Weinberg'' 
Anhörung Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Industrie- und Handelskammer Ulm hat im Anhörungsverfahren gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB zum Entwurf des oben genannten Bebauungsplans - auf Grundlage der vorliegenden 
Unterlagen - folgende Bedenken vorzubringen: 

Unserer Ansicht nach ist die Versorgung durch den Lebensmitteleinzelhandel nicht 
ausreichend sicher gestellt. Um eine wohnortnahe Versorgung sicher zu stellen, sollte für 
den REWE Michalik über eine Erweiterungsoption am bisherigen Standort gesprochen 
werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

l< Asi\J\;\ L 
Katrin Asdonk 

Katrin Asdonk M. Sc. 
Referentin Standortpolitik 

Tel. 0731 / 173-329 
Fax 0731 / 173-210 
asdonk@ulm.ihk.de 

Industrie- und Handelskammer Ulm 
Olgastraße 95-101, 89073 Ulm 
Postfach 2460, 89014 Ulm 
www.ulm.ihk24.de 
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